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I 152 Stimmen genehmigt
große Bewegung im ganzen Hauſe hervor die Mehrheit ſchien

die Annahme ſelbſt nicht erwartet zu haben dieſe Art mit
den Intereſſen des Landes umzugehen war aber wirklich wie
das Pünktchen über dem i nach Allem was zu erleben uns

ſeit ſechs Monaten beſchieden war

Schlimmſte das Schwerſte das Verwerflichſte Man möchte
an aller Vernunft in der

lebens verzweifeln wenn man ſieht daß ſolche verhängnißvolle

mit dem Pulver geſpielt wird in einer Zeit in welche das
ſog Unfriedens ſchon ſo unheimliche Streiflichter

virft

Lebensbedürfniſſe der arbeitenden Klaſſen zu beginnen während
ſie ſchwer zu leiden haben unter der Ungunſt der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe das iſt ein Gedanke den man im ver
gangenen Herbſt kaum zu denken wagen durfte ohne ſich des

ein ariſtophaniſches Luſtſpiel als in eine ernſthafte Politik zu
gehören ſcheint
Die Getreidezölle werden aber auch die Untiefe ſein in
velcher das Schiff der klerikalkonſervativen Koalition das eben
mit tauſend Maſten in den Ozean ſegelt elendiglich verſanden

ſcheinung damit erklärte daß die Konſumenten erſt anfangen

virthſchaftspolitiſchen Reformen anſchließt die eben durch

verſtändniß und gefördert wird

entſchuldigt werden daß ſie die Schatten großen Lichts
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Nochmals die Getreidezölle

D Berlin 11 Juli
Wie zu erwarten ſtand hat der Reichstag in dritter Leſung

heute die Verdoppelung des Roggenzolls angenommen
Der Antrag war von 19 Grafen 13 Freiherren 31 anderen
Adeligen und nur ganz wenigen Bürgerlichen unterzeichnet
worden Dieſe Thatſache ſpricht Bände Man mag es noch ſo
ſehr vermeiden an Klaſſen und Standesgegenſätze zu rühren
was hilft es wenn die härteſte Kritik in der Thatſache ſelbſt
liegt Und noch einen wichtigen Schutzzoll heimſte die
Specialdebatte der dritten Leſung ein Ein Flachszoll von
1 Mark für den Doppelzentner wurde mit 153 gegen

Das Ergebniß der Zählung rief

Von den Gaben des neuen Tarifs ſind die Getreidezölle das

Entwickelung des modernen Kulrur

Irrthümer wieder und wieder auftauchen wenn ſo leichthin

ie Sozialreform zur Ueberwindung der kommuniſti
ſchen Umtriebe mit der Vertheuerung der allernothwendigſten

Hochverraths verdächtig zu machen ein Gedanke der mehr in

wird Wenn ſich noch nicht ein Sturm des Unwillens gegen
dieſe Abſicht der Geſetzgebung erhoben hat ſo traf heute Herr

v Forckenbeck den Nagel auf den Kopf wenn er dieſe Er

zu denken wenn ſie fühlen müſſen Es kann ja überhaupt
keinem Zweifel unterliegen daß die ſtarke Strömung welche
in den untern Schichten des Volkes ſich den finanz und

geführt werden weſentlich durch ein großartiges Miß
Die deutſche

Freihandelsſchule iſt nicht von vielen Mißgriffen frei
zuſprechen die nur bis zu einem gewiſſen Grade dadurch

waren und ſind Jn einem Theile der Schule bildete ſich ein
Unfehlbarkeitsbewußtſein aus das ſich namentlich in dem rück
ſichtsloſen Bekennen des Gehenlaſſens auch gegenüber den

inneren Wirthſchaftszuſtänden des Volks äußerte und ſelbſt
vor den offenkundigſten Uebelſtänden die Augen verſchloß ſo
bald ſie die Kreiſe der geliebten Doktrin zu ſtören drohten
Daher iſt im Volke ein tiefer Groll und Haß gegen das

Mancheſterthum entftanden den jetzt die Herolde der wirthſchaftlichen Umkehr mit allen erlaubten und unerlaubten Mit
teln ausbeuten

vHierbei läuft nun aber ein großartiges Quid pro quo unter
Denn es ſind offenbar zwei ſehr verſchiedene Dinge das

Mancheſterthum und der ſogenannte Freihandel einerſeits alſo der Grundſatz des laisser faire et aller in der
innern Entwicklung der nationalen Volkswirthſchaft und
andererſeits die ihr erregt der freie Verkehr zwiſchen
den einzelnen Völkern deſſen Segnungen gerade von wiſſen
haftlichen Sozialiſten häufig mit beredten Worten anerkannt
worden ſind Nichts iſt ja auch einleuchtender als die s

ſache daß ein radikaler Vertreter der Handelsfreiheit ein ſehr
energiſcher und weitgehender Sozialpolitiker und umgekehrt ein

wüthender Schutzzöllner ein äußerſt böswilliger und harther
ziger Arbeitgeber ſein kann Dies Mißverſtändniß ſichert heute
noch der neueſten Epoche unſerer wirthſchaftlichen Geſetzgebung

in den Maſſen ſei es ſchweigende Duldung ſei es gar laute
Zuſtimmung Entdeckt erſt einmal das geſunde Urtheil unſeres

Volks durch welchen Belzebub der Teufel des Mancheſter
thums ausgetrieben werden ſoll dann iſt auch dem klerikal

onſervativen Bündniſſe ein gründlicher Prozeß gemacht

Politiſche Ueberſicht
An der Bahre jenes unglücklichen Jünglings welcher be

ſtimmt war die Napoleoniſche Legende wachzuhalten und
ern von heimiſcher Erde ſeinen Athem aushauchen mußte ent
faltet ſich heute in dem Wittwenſitze der Kaiſerin ein

Mich zum letzten Male die bonapartiſtiſche Fahne in ihrem
Glanze Mit Louis Napoleon wird die Zukunft der Partei
u Grabe getragen Noch ſteht ſeine irdiſche Hülle über der

Erde und die Kluft in der Partei erweitert ſich immer mehr
er große Paul de Caſſagnac will den rothen Prinzen nur
unter gewiſſen Garantien als Prätendenten anerkennen Prinz
érome gedenkt aber feſtzubleiben In der Deputirten

am mer kam der Bericht über die vom Senate amendirte
Worlage betreffend die Rückverlegung der Kammern nach Paris

Halle a d

klagten ganz freigeſprochen haben

Man erwartet bei dem ungünſtigen Ausfalle der Wahlen
überhaupt den Rücktritt des Miniſteriums

Die italieniſche Miniſterkriſis zieht ſich in die Länge
Von einer Unterſtützung Cairoli s durch das abtretende Mini
ſterium iſt keine Rede mehr

Der Widerſtand der rumäniſchen Kammern gegen die
bürgerliche Gleichſtellung der Juden bildet das Thema ange
legentlicher Verhandlungen zwiſchen den Mächten Die ru
mäniſche Regierung hält ihr loyales Verfahren dem berliner
Frieden gegenüber aufrecht und lehnt für jede demſelben
widerſprechende Löſung die Verantwortung ab

Die Krönung des Fürſten von Bulgarien ſoll zwiſchen
den 22 und 26 Oktober fallen Fürſt Alexander will nicht
das willenloſe Werkzeug in den Händen Rußlands ſein und
weigert ſich eine im ruſſiſchen Sinne vom Generalgouverneur
Dondukoff abgefaßte Proklamation an ſein Volk zu erlaſſen
e

Deutſches Reich
Der bisherige Kultusminiſter Dr Falk gedenkt ſeinen

Wohnfitz in Liegnitz zu nehmen Auf ſein Entlaſſungsgeſuch
iſt jetzt der Entſcheid dahin ergangen daß der Kaiſer ſich die
Entſcheidung bis nach Schluß des Reichstages vorbehalten
will Jnzwiſchen hat der Miniſter alle Vorbereitungen zur
Niederlegung ſeines Amtes getroffen und ſich bereits bei
dem Reichskanzler verabſchiedet Am Freitag erſchien
bei ihm eine Deputation von Studirenden der berliner
Univerſität um ihn zu erſuchen einen Fackelzug als Zeichen
der Verehrung der ſtudirenden Jugend anzunehmen Der
Miniſter bereitete der Deputation eine ungemein herz
liche Aufnahme und erklärte daß ihn die Abſicht der Studiren
den beſonders ehre und tief ergreife daß er indeſſen ſchon in
der Abſicht eine große Auszeichnung erblicke und die Studiren
den bäte von der Ovation ſelbſt Abſtand zu nehmen Es
ſteht zu erwarten daß die Studirenden eine Adreſſe an den
Miniſter beſchließen werden

Diejenigen Mitglieder des Vorſtandes des Reichstages
welche unter dem ehemaligen Präſidenten von Forckenbeck
fungirt haben boten demſelben ſchon bei ſeinem Rücktritt vom
Präſidium ein Feſtmahl an Da
mals genöthigt war wegen ſeines Geſundheitszuſtandes die
Einladung abzulehnen ſo wurde dieſelbe jetzt nach ſeinem Wi
dererſcheinen im Reichstage erneuert und das Feſt fand
Donnerstag Nachmittag um 5 Uhr im Kaiſerhofe ſtatt An
demſelben nahm mit den Schriftführern c auch der jetzige
zweite Vizepräſident des Hauſes Abg Dr Lucius Theil

Es iſt aufgefallen daß Herr v Treitſchke der noch dem
Verbande der national liberalen Fraktion angehört die Erklä
rung der konſervativen und freikonſervativen Abgeordneten
wonach die betreffenden ſeit ſich trotz der Bedenken gegen
die Schutzzölle für die ſchließliche Annahme des Tarifs er
klären mit unterzeichnet hat Die national liberale Fraktion
hat von dieſer Allianz des Herrn v Treitſchke mit den Kon
ſervativen gar keine Kenntniß gehabt

Die Germania ſchreibt über die Verhandlungen
wiſchen Rom und Berlin Wenn engliſche und italieniſche
lätter über den raſchen Fortſchritt der Verhandlungen aller

lei Nachrichten kolportiren ſo greifen ſie der Lage der Dinge
die ſeit Monaten unverändert zu ſein ſcheint vor ohne auch
n einen thatſächlichen Anhalt für ihre Vermuthungen zu
aben

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend die
Verfaſſung und Verwaltung Elſaß Lothringens

Die Brauſteuer Kommiſſion des Reichstages hat
beſchloſſen bei dem Reichstage zu beantragen dem Geſetz

Sagke Sonntag den 13 Juli

der Kandidat des Zentrums bei der

Herr von Forckenbeck da f

ca

1879
jüngſt ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl in der Schleſ Volksztg für e behör be

Stichwahl zwiſchen Haſenclever und Leonhard Wahlenthaltung
ſeitens der Ultramontanen

Die s Hanſa die ſich jetzt nach Südamerika zur Wahrung deutſcher Intereſſen in dem zum Ausbruch
ekommenen Kriege zwiſchen Chile Peru und Bolivig begeben
at ſollte von Seiten der dte J e an die Regierungvon Peru verkauft werden doch iſt aus dieſem Kauſgeſchaſt

an eine kriegführende Macht natürlich jetzt nichts geworden da
dies gegen das Völkerrecht verſtieße

V Berlin 11 Juli In Betreff der im StaatsAnzeiger
angekündigten neuen Berufungen für die ſächſiſchen
Domſtifter höre ich Folgendes Der Wirkliche Geh Oberregie
rungsrath a D v Kotze in Hannover früher Regierungsprä
ſident iſt zum Kapitular in Merſeburg der Konſiſtorialpräſident
Nöldechen in Magdeburg zum Kapitular im Kollegialſtift zu

eitz und der Regierungspräſident v Kamptz zu Erfurt zum
apitular und Senior des Stiftes zu Naumburg ernannt worden

Deutſcher Reichstag
79 Sitzung vom 11 Juli

Der Reichstag genehmigte heute in zweiter beziehungsweiſe
dritter Leſung die Geſetzentwürfe wegen Anfechtung von
Rechts handlungen eines Schuld ners außerhalb des Kon
kursverfahrens die Abänderung einiger Beſtimmungen der
Gewerbeordnung und die Steuerfreiheit des zu gewerb
lichen Zwecken zu verwendenden Spiritus und trat ſodann
in die dritte Berathung des Zolltarifs ein

Zu der Poſition Baumwolle beantragt Abg Reichen
ſperger Krefeld im Jntereſſe der linksrheiniſchen Halbſeiden
und Sammetinduſtrie noch einmal eine Herabſetzung der Zölle
auf die feineren Garne

Der Präſident des Reichskanzleramtes Hof mann erklärte daß
die verbündeten Regierungen einſtimmig ſich gegen den vor
liegenden Antrag ausgeſprochen hätten Jm Allgemeinen ſeien
dieſelben bereit den Beſchlüſſen der zweiten Leſung zuzuſtimmen
a denjenigen Fällen in welchen der Bundesrath abweichendernſicht e behalte er ſich vor den Standpunkt der Regierungen

dem Hauſe darzulegen
Abg Sonnemann unterſtützte den Antrag des Abg Reichen

ſperger und erwähnte bei dieſer Gelegenheit daß das bekannte
ſchutzzöllneriſche Organ Merkur dieſen Namen an Stelle der
rüheren Bezeichnung Vaterland angenommen habe weil diene e Spinner ElſaßLothringens ſich geweigert hätten
as Blatt unter dem letzteren Namen zu ſubventioniren
Der Abg Grad bezeichnete dieſe Angabe als erlogen Unruhe
Der Präſident v Seydewitz erklärt den letzten Ausdruck für

ordnungswidrig
Abg Sonnemann erwiderte daß ihm die Thatſache von

einem Elſäſſer Abgeordneten mitgetheilt worden ſei und daß er
den Namen deſſelben dem Vorredner bereits in der Kommiſſion
enannt habe Wenn der letztere heute trotzdem ſich herausnehme
as Faktum in der Weiſe wie dies ſoeben geſchehen zu beſtreiten

ſo ſei derſelbe ein Lügner Große Unruhe
Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung
Abg Schneegans konſtatirte daß er ſelbſt derjenige geweſen

ſein ſolle der dem Abg Sonnemann die betreffende Mittheilung
gemacht habe Er müſſe erklären daß er ſich einer ſolchen Mit
theilung durchaus nicht erinnere

Abg Sonnemann bemerkt daß der Vorredner ihm jeneThatftche allerdings mitgetheilt habe Es ſei dies im Jahre 1875

e S cven nnd er habe ſich das bemerkenswerthe Faktum ſofort
notärt

Der Antrag Reichenſperger wurde hierauf abgelehnt
Bei der Pofition Blei beſchloß das Haus in Konſequenz des

in zweiter Leſung angenommenen Zollſatzes von 3 M für ge
Blei auch Buchdruckerſchriften mit dieſem Satze zu ver

zollen
Gegen den Antrag der e Stumm Melbeck undv Schalſcha auf Erhöhung der Zölle für feine Eiſenwaaren

von 6 auf 10 reſp 15 Mark pro Kilo erklärte ſich im Intereſſe
der Konſumenten die namentlich dem kleinen Handwerkerſtandentwurf in der von der Commiſſion beſchloſſenen Faſſung

zuzuſtimmen 2 den Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung
der Brauſteuer abzulehnen 3 nachſtehende Reſolution anzu
nehmen Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dem Reichs
tage in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf betreffend
die Erhöhung der Branntweinſteuer vorzulegen 4 die Pe
titionen bezüglich dieſes Geſetzes durch die Beſchlüſſe des
Reichstages für erledigt zu erklären

Das in dem zweiten Kriegsgericht gefällte Urtheil in Sach en
des Großen Kurfürſten ſoll allerdings ſtrenger ils
das erſte das nur in einem Falle auf vier Wochen Stub en
arreſt erkannt hatte ausgefallen ſein aber der Anklageſcf rift
des Chefs der Admiralität und dem Gutachten des kö nigl
General Auditoriats zuwider das ſich gegen die Haupt nge
klagten für eine zweijährige Feſtungshaft und damit verbu adene
Dienſtentlaſſung ausgeſprochen hatte einen der Haupt Ange

In der Donnerſtags Fraktionsſitzung der nationa libe
ralen Partei in welcher ein Antrag auf Faſſung eir es bin
denden Fraktionsbeſchluſſes vorlag wonach die für dem Tarif
ſtimmenden Mitglieder ihren Austritt aus der Fro tion zu
nehmen haben wurde dem Abg Völk faſt von alle n Seiten
in Folge ſeiner vorgeſtrigen Rede die tig aus eſprochen
Es kam noch zu keiner Beſchlußfaſſung Die Ar teſcheidung
von zehn bis zwölf Mitgliedern der nationalliberale t Fraktion
wenn auch bis nach der Schlußabſtimmung über den Tarif
und ſomit auch bis nach Schluß dieſer Seſſion übe chaupt ver
tagt gilt nach wie vor als unausbleiblich

Die neueſte Haltung der Zentrumsfrakti,vn hat den
Klerikalen im Lande keineswegs Hochgenuß bereitet

n

Jur Verleſung die Berathung wurde vertagt Senat und
Ammer ſind noch nicht einig über das Recht der Kammern

zu direkter Requirirung milikäriſcher Hilfe

Bei den öſterreichiſchen Reichsraths wahlen iſt es
en Miniſtern ſchlecht gegangen Die meiſten ſind unterlegen

theil iſt man der eigenen parlamentariſchen Vert retung gegenüber vielfach mißtrauiſch und erbittert geworden ja es a en

bedenkliche Anzeichen einer beginnenden Spaltung am klerikalen
Horizonte auf In der ſonſt ſo einheitlich red girten und feſt

nes klerikalen Provinzialpreſſe kommt der Ingrimm
tellenweiſe ganz ungeſchminkt zum Ausbruch

Jm Gegen ten

und der Landwirthſchaft angehören mit großer Entſchiedenheit
der Abg Richter Hagen trotzdem wurde der von den Abgg
Melbeck und Stumm befürwortete Antrag unter Zuſtimmung
des RegierungsKommiſſars Geh Rath Burchard mit 178 gegen
160 Stimmen angenommen

Für den Antrag Melbeck Stumm haben aus der Provinz
Sachſen geſtimmt Clauswitz Graf v Flemming v Helldorff
Bedra v Helldorf Runſtedt Pr Lucius v Lüderitz v Schenck
Flechtingen Strecker Thilo Gegen den Antrag Melbeck Stumm
haben aus der Provinz Sachſen geſtimmt v Benda v Ber
nuth Dr Boretius Dr v Forckenbeck Jäger Nordhauſen
Dr Müller Sangerhauſen Trautmann

Auf Flachs beantragte Frhr v Ow einen Zoll von 1 Mark
zu legen Der Antrag wurde mit 153 gegen 152 Stimmen an
genommen

Eine lebhaftere Debatte knüpfte ſich an den Antrag des Abg
Frhrn v Mirbach den Roggenzoll von 50 Pfennigen auf
1 Mark zu erhöhen

Abg v Kleiſt Retzow erklärte daß die Landwirthſchaft beidem Fornerban unter den jetzigen Verhältniſſen unmöglich be

ſtehen könne Nur ein wirklicher Schutzzoll ſei im Stande ſie
in ihrem jebigen Beſtande ſt erhalten Sollte ſich unter der
Leitung von berliner Magiſtratsmitgliedern und Stadtverord
neten wirklich eine Antikornzollliga bilden wie man in Ausſicht
eſtellt habe ſo werde dieſelbe nur die Folge haben die geſammten
ertreter der Landwirthſchaft um ſo feſter zur Vertheidigung

ihrer Jntereſſen zuſammen zu ſchließen um den Agitationen der
rer zu rn ſich in möglichſter Schärf

g Richter Hagen ſprach ſich in möglichſter rfe gegenden Antrag Mirbach aus Er zig wie faſt ſämmtliche Unterchner d dem Frekgrun eſitz angehören und deshalb
chon aus Rückſicht darauf daß ſie perſönlich bei der Frage in
tereſſirt ſind ſich jeder Theilnahme an der Verhandlung enthal

ſollten Jn einem Augenblick wo man ſich von Oberſchleſien
aus um Unterſtützung gegen die drohende Sepaennnd an die
Städte des Landes wende halte der oberſchleſiſche Großgrundbe

r es für angemeſſen eine Verdoppelung des Kornzolles für
ich zu fordern und den Bewohnern der Städte das unentbehr
ichſte Nahrungsmittel zu vertheuern

kanzler iſt in das Haus eingetreten
Wie aus Breslau gemeldet wird pro Agmirt Dr Hager

Abg Fror d Mirbag erttert daß Abg Aitchter Hagen dAntrag n von Fetteiberellen durch ſeine Rede ſo



e S

e
K

n

e

S S

Ken

c

e

droſſelung ſchließen laſſen
den Mülle

üglich vertheidigt habe daß er ſelbſt ſich außer Stande ſebenoch etwas beizubringen und daher auf weitere Ausführungen
verzichte Jroniſcher Beifall auf der Linken

Abg Dr v Forckenbeck M Jch ergreiſe nur das
Wort von Herrn von Kleiſt dazu gezwungen um die Stellun
des berliner Magiſtrats und des Städtetags zu e J
glaube zuerſt konſtatiren zu müſſen daß der berliner Magiſtratgehandelt hat auf das Anrufen der ſogenannten Seeſtädte Königs

berg Danzig Memel Städte mit denen wir hiſtoriſch zu allen
eiten Leid und Freud getheilt haben Jch konſtatire auch er
at erſt gehandelt vachdem eine übermäßige einſeitige Agitation

von Seilen des Landes vorgekommen und dokumentirt war
und er hat den Städtetag erſt berufen nachdem der Brief
an Herrn Thüngen im Reichsanzeiger mitgetheilt war
Der Magiſtrat hat vermöge ſeines verfaſſungsmäßigen
Rechts gehandelt und es iſt dieſe Frage auf das Aller
ſchärfſte und Kaltblütigſte geprüft und bejabt worden er hat aber
auch gehandelt vermöge ſeiner VPflicht die vitalſten Intereſſen der
von ihm vertretenen Bürger zu ſchützen M H ich bin ja erſt
ſeit wenigen Monaten Mitglied reſp Chef dieſer Verwaltung
und man wird es vielleicht von meiner Seite noch als Objek
tivität anerkennen wenn ich ſage daß mir eine Verwaltung die
ſo ſtrikt und energiſch lediglich die Wohlfahrt aller Bürger mit
Zurückweiſung des unberechtigten Einfluſſes großer Jntereſſenten
gruppen wahrgenommen und mit koloſſalſter Anſtrengung un
Energie wahrgenommen hat nicht bekannt geworden iſt Die
Maßregel ſtand alſo für uns feſt daß die Befreiung der noth
wendigſten Lebensmittel eine beſſere Ernährung des Volks der
großen Maſſe der Bevölkerung mit ſich bringt und wollen Sie
es dem Magiſtrat verdenken daß er gegenüber einer anderen
Agitation mit aller Lebhaftigkeit dafür eintritt was ſeine Ueber
zeugung war Lebhaftes Bravo links Sodann hat man dem
Städtetag vorgeworfen daß er eine Trennung zwiſchen Stadtund Vand beabſichtigt hat Jch habe zunächſt zu erklären daß

Magiſtrate überhaupt nicht agitiren und es hat ihnen
vollſtändig fern gelegen ihnen wie dem Städtetage irgendwie
eine Agitation zu eröffnen Eine Agitation der Groß
ſtädte gegenüber den kleinen Städten und dem Lande
kann unmöglich in Sinn und Meinung des Städte
tages gelegen haben Wir wiſſen ſehr wohl daß die Mittel
ſtände das Bürgerthum in Stadt und Land zuſammengehen
müſſen wenn es ſeine Intereſſen ſchützen und ſeine politiſche
Meinung zur Geltung bringen will und daß iſt auf dem Städte
kage gerade ausgeſprochen worden wie ich hier nochmals kon
ſtatire Zuſtimmung links Wenn Herr v Kleiſt das Abhalten
des Städtetages mit der Niederlegung des Präſidiums in Ver
bindung gebracht hat ſo erkläre ich hiermit ein für alle Mal
daß es das eigenſte Recht des Präſidenten iſt nur ſich
ſelbſt über ſeine Motive Aufſchluß zu geben das
kann ich wenigſtens verlangen daß wenn ich 13 Jahre
lang das Präſidium in nicht leichten Zeiten geführt
habe man es mir überlaſſe aus welchen Gründen
ich es niederlege Die Frage der Beſteuerung der nothwendigſten Lebensmittel erkenne
ich als nothwendig nicht an dem Bedürfniß des
Reiches hätte auf andere Weiſe genügt werden kön
nen Jch werde der Getreidezölle wegen gegen den
ganzen Tarif ſtimmen Meiner Ueberzeugung nach wird
mit Annahme dieſer Zölle der ſeit 1808 verfolgten Handelspolitik
die bis zu dieſem Augenblick hier auch die Politik des Zoll
vereins und des deutſchen Reiches war der Abſchied gegeben
Jch kann mich nicht entſchließen dieſen Schritt mitzumachen
weil ich dieſe Handelspolitik für den ganzen Norden Deutſch
lands für geboten erachte und weil ich glaube daß die Art und
Weiſe wie eine Ptgegengeſetzte Politik jetzt in s Leben geführt
wird eine übermäßige Belaſtung nicht bloß zu Gunſten des
Staates ſondern auch vorzu Se zu Gunſten der Jnduſtrie
zu Wege bringen wird die ich in den Zeiten wo ſchon ſo tief
an den Jntereſſen des Volks gerührt wird für heilbringend nicht
erachten kann Lebhafter Beifall links

Abg v Kardorff ſtellte dieſen Argumenten das Bedürfniß
der nothleidenden Landwirthſchaft auf dem ſchlechten Boden
gegenüber während irre er ger noch einmal dringend
vor den Folgen einer Wirthſchaftspolitik warnte die in den
vorliegenden Getreidezöllen ihren prägnanteſten Ausdruck finde

Schließlich wurde der Antrag v Mir bach mit 186 gegen
160 Stimmen angenommen

Für die Erhöhung des Roggenzolls haben aus der Pro
vinz Sachſen geſtimmt Graf v Bismarck Clauswitz v Hell
dorffBedra v Helldorf Runſtedt Dr Lucius v Lüderitz
v Neumann v Schenk Flechtingen Strecker Thilo Gegen
die Erhöhung des Roggenzolls haben aus der Provinz
Sachſen geſtimmt v Benda v Bernuth Dr Boretius
Graf v Flemming v Forckenbeck JägerNordhauſen Dr Müllex
Sangerhauſen Trautmann

Hierauf vertagt ſich das Haus um 4 Uhr bis abends 72 Uhr
Tagesordnung Fortſetzung der Tarifberathung

e e
Halle den 12 Juli

Die kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Akademie
der Naturforſcher deren Präſes ſeit ihrer im vorigen Herbſt
erfolgten Verlegung nach Halle bekanntlich Herr Geheim
rath Prof Dr Knoblauch iſt hat zum heutigen Tage 12 Juli
den Herren Henry Stanley dem bekannten Afrikaforſcher
Carl Weyprecht und Julius Payer den Nordpolfahrern
die phi Doktorwürde verliehen Der12 Juli wird als zweiter Her der Akademie angeſehen
da an dieſem Tage im Jahre 1742 ihre älteren Privilegien be
ſtätigt und ihr neue Privilegien durch Kaiſer Karl VII verliehen
worden ſind

Schwurgerichts Verhandlungen vom 11 Juli
Gerichtshof Präſident Appellationsgerichtsrath Heſſe Bei

ſitzer Kreisgerichtsräthe Stahlſchmidt Meyer Heßler
und Gerichtsaſſeſſor Lieb e Gerichtsſchreiber Referendar
v Werther Staatsanwalt Woytaſch Vertheidiger Juſtiz
rath Krukenberg

Geſchworene Naumann Sachſe Joch Reußner Burbach
Mehlis Krabbes Haring Fetz Baumgarten Heinrich Dümmler

Der Handarbeiter frühere Schiffer Heinr Aug Müller aus
Tönnern geboren in Wettin am 13 Mai 1821 verheirathet ge
weſen ohne Kinder evangeliſch kurze Zeit Soldat geweſen vor
beſtraft wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Kindern
unter 14 Jahren 3 Jahre Zuchthaus ſowie 6 mal wegen Dieb

ahls u A 2 Jahr Zuchthaus ſteht unter Anklage des Mordes
m 20 Oktober v J früh wurde in dem großen dem

Schmiedemſtr Giebelhauſen in Cönnern gehörenden Fiſch
baſſin der Leichnam des Ortsarmen Heinrich Gutjahr
von Cönnern und zwar mit vollſtändiger Kleidung
und Kopfbedeckung auf den Rücken liegend die Füße nach der
Mitte des Baſſins der Fontaine zugekehrt den rechten Arm nach
oben gekrümmt den Kopf nach rechts geneigt aufgefunden Die
Obduktion der Leiche ergab auf der Mitte des Kopfes Blut
unterlaufungen wie von einem Schlage mittelſt eines ſtumpfen
Werkzeuges herrührend ſowie Spuren am Halſe welche n Er

Die Volksſtimme bezeichnete ſofort
ller als Mörder des Gutjahr Müller wohnte im dar

1875 bei dem alten Knöfler welcher ein Häuschen beſaß
mit ihm zuſammen der ermordete Gutjahr Müller s Frau
eine geborene Polter kränklich beſorgte die Wirthſchaft
Müller ſchloß mit Knöfler einen ertrag dahingehend
er wolle ihn den Knöfler in Allem erhalten wenn er
ihm pro Jahr 100 Thlr zahle dieſen Vorſchlag acceptirte
Knöfler und bezog erwieſenermaßen ſeinen Unterhaält von Müller
vom 4 März 1875 bis 4 März 1876 Knöfler hielt aber nicht
Wort und konnte die fälligen 100 Thlr nicht bezahlen Müller

er men gang

d den Mörder Knöflers hielt

die Exekution fiel

r n den altenKnöfler in ſeinem Bette liegend todt vor eine Schlinge war umden Wie deſſelben geſchlungen es hatte den Ancchein als hätte

klagte deshalb und Knbfler wurde verurtheiltge p3 aus P 4 März 1877 früh f

Knöfler ſich ſelbſt erbängt die Schlinge war an einemon den et der Wand befindlichen Nagel befeſtigt
Der alte Gutjahr hat damals zu Zeugen erzählt er ſei ſofort in
die Kammer des Knöfler gegangen da habe er Denſelben in
ſeinem Bette lang aus geſtreckt todt liegen ſehen die Schleife
habe loſe um den Hals gelegen aber nachdem das Gericht ge
holt alſo nach einiger Zeit ſei er wieder nach oben gegangen und

im Bette aufgerichtet geweſen die Beine
ongezogen die Schleife aber nunmehr an einen Nagel befeſtigt
Müller hat ſich hierbei höchſt verdächtig benommen es lagen
aber keine gravirenden omente gegen ihn vor und
8 wurde von einer Unterſuchung Abſtand genommen
nzwiſchen ließ Gutjahr der inzwiſchen mit Müller zu Hoff

manns in die Rothenburgerſtraße gezogen war und von Müller
ſchlecht behandelt wurde weil Dieſer wie er ſagte ihn nicht
mehr ernähren konnte und Gutjabr ihm nicht genug einbrachte
zu anderen Perſonen ſo zu der Schwiegermutter Müllers der
Wittwe VPolter der früheren Wirthſchafterin Müllers der Wittwe
Schulze dem Ziegeldeckermſtr Knöfler dem Gensdarm Franke II 2e
Worte ſollen die darauf ſchließen ließen daß er den Müller für

Dies wurde Müller wieder erzählt
und ſo mag ſich in ihm der Gedanke geregt haben den Gutjahr
als unbequemen Zeugen bei Seite zu ſchaffen Er verklagte
zum Schein wahrſcheinlich den Gutjahr beim Schiedsrichter
und es ſollte deßhalb am 20 Oktbr 1878 dem Tage an welchem
Gutjahrs Leiche aufgefunden wurde Termin ſtattfinden auch
wußte Müller daß der Gensdarm Franke II am 19 Oktbr er
Anzeige über den muthmaßlichen Mörder Knöflers gemacht hatte
Was war alſo natürlicher als daß Gutjahr bei Seite geſchafft wurde
Müller iſt am 19 Okt Sonnabend früh nach dem Gericht ge
gangen wo ihm 74 M aus der Nachlaßſache Knöflers auf ſeine
ausgeklagte Forderung an denſelben von 300 eingehändigt
wurden Bei dieſer Gelegenheit äußerte Müller gegen einen an
weſenden Aktuar was ſoll ihm das viele Geld noch nützen
wenn ſolche Gerüchte gegen ihn ausgeſprengt würden da wäre
es für ihn beſſer er lage im Waſſer Hierauf holte Müller
ſeinen Schwager Heckert ab und Beide begaben ſich nun zu
Mittag nach der Wohnung Müllers wo ſie Gutzjahr antrafen
der nach einem Wortwechſel mit Müller die gemeinſchaftliche
Wohnung verließ und nicht wiederkehrte Müller und Heckert
ſind hierauf zur Wittwe Polter gegangen dann in die Treben
ſtedt ſche Reſtaurgtion von hier aus wieder zur Wittwe Polter
welche Müller allein gegen 8 Uhr verließ Der Maurer Leon
hardt und der Steinſetzer Köppe kamen am Abend deſſelben
Tags von der Arbeit von Neubeeſen her als ſie
der Hüttigſchen Fabrik etwas ſtöhnen hörten Da es dunkel war
zündeten ſie Streichhölzer an und ſahen wie ein Mann auf
einem Steinhaufen ſtehend grade den Kopf in eine über
einen Baumzanken geſchlungene Schlinge ſtecken wollte Auf
ihren Zuruf hält der Mann inne und fällt vom Steinhaufen
herunter in den Graben erhebt ſich aber bald wieder Der
Mann war Gutjahr und erklärte den Beiden auf ihre Frage
was er da mache er wolle ſich wohl erhängen 2 Müller treibt
mich dazu Das iſt gegen 7 Uhr geweſen Der Mord ſelbſt
muß in der Zeit zwiſchen 8 und 5 9 Uhr ausgeführt worden
ſein denn i 9 Uhr iſt Müller wohlgemuth und guter Dinge
etwas angeheitert in die Hoffmann ſche ſeines Wirthes Woh
nung gekommen und hat hier mit Abendbrod gegeſſen Es iſt
Müller nicht möglich geweſen ſeinen Aufenthalt während der
Zeit von 8 bis 9 Uhr nachzuweiſen Auf die Frage Hoff
manns wo Guthjahr ſei er bleibe ja ſo lange aus, antwortete
Müller das könne ihm gleich ſein wo der wäre er ſolle doch
nicht ſo etwas ſprechen Am andern Morgen alſo den 20 Ok
tober iſt Müller früh aufgeſtanden iſt zum Termin beim
Schiedsmann gegangen wo ſich Guthjahr ſelbſtredend nicht

da ſei der Leichnam

ſtellen konnte hat ſich dann auf die Bahn geſetzt und iſt in
Trotha ausgeßiegen und nach Giebichenſtein zu Ver
wandten gegangen in Wirklichkeit aber um ſich eine
Wirthſchafterin in der Perſon der ſchon oft wegen Dieb
ſtahls beſtraften Wittwe Siemon daſelbſt zu engagiren
Er wurde auch bald mit der Simon einig verſprach ihr die Ehe
und wollte ihr ſogar die zu zahlenden 6 Thlr Miethe vorſtrecken
Müller ließ zu dieſem Behufe die Simon nach Cönnern fahren

ihr den Stubenſchlüſſel mit und trug ihr rer in ſeinem
ette verſteckten und S Vermögen von ca 30 Thlr enthalten

den Blechbüchſe 5 Thlr zu entnehmen und ſich umzuthun was
man in Cönnern über ihn ſpreche da er offenbar ein ſchlechtes
Gewiſſen hatte Die Simon dampft ab durchſucht die Wohnung
Müllers will aber kein Geld gefunden haben in Folge der
von Müller erſtatteten Anzeige wurde die Simon wegen
Entwendung der gu 30 Thaler zu 1 Jahre Zuchthaus ver
urtheilt welche Strafe ſie jetzt in Delitzſch verbüßzt Der
Polizei in Cönnern hat die Simon bei ihrer dortigen Anweſen
heit auf Befragen geſagt wo Müller zu finden ſei und als der
Gensdarm Franke II am Montag in Giebichenſtein nach Müller
vigilirte und abends mit dem Gensdarm Daßler von da nach
Bahnhof Trotha kam da wurde er von der Simon die ſoeben
von Cönnern zurückkehrte mit der Frage angeredet Sie ſuchen
wohl Müller dort läuft er Müller hatte nämlich die Simon
erwartet und wollte ſie anſprechen wurde aber bedeutet daß ſie
nichts mehr von ihm wiſſen wolle da man in Cönnern nichts
Gutes über ihn ſpräche und die Gensdarmen ihn ſchon ſuchten
Als nun Müller der Gensdarmen anſichtig wurde lief er davon
und Kr quer über die Bahn die Gensdarmen aber hinter ihm
her Daßler ergreift ihn zuerſt und da ſagt Müller ohne Weiteres
Jch habe das nicht gethan Das ſollen ſie mir erſt beweiſen

Er wurde nun noch denſelben Abend nach Cönnern transportirt und
befindet ſich ſeit dieſer Zeit in Haft Er leugnet hartnäckig und will
ſo wenig an dem Todte Knöflers wie an dem Gutjahrs ſchulb
ſere Er wird von allen Seiten als ein roher jähzorniger
treitſüchtiger Menſch geſchildert dem man die ihm zur Laſt ge
legte That wohl zutrauen kann Wie aus den Ausſagen der
Zeugen ferner hervorgeht hat Gutjahr Furcht vor Müller gehabtſonſt wäre wohl ſeiner Zeit von ihm eine Anzeige in Velreft

Knöflers erſtattet worden und Gutjahr dann vielleicht heute noch
am Leben Die Staatsanwaltſchaft hielt die Anklage des Mordes
aufrecht während die Vertheidigung für Nichtſchuldig plädirte
Die Geſchworenen ſprachen den Müller ſchuldig den Gutjahr
getödtet zu haben jedoch ſei nicht erwieſen daß er die That mit
Ueberlegung ausgeführt habe Jn Folge dieſes Wahrſpruches
konnte Müller nur wegen Todtſchlags verurtheilt werden
Der Staatsanwalt beantragte das höchſte Strafmaß
15 Jahre Zuchthaus und 10 jährigen Ehrverluſt der
Gerichtshof erkannte auf 12 Jahre Zuchthaus und 10jährigen

Frl 7 e d e rigen der Sgigeolter a iebichenſtein Schwager des Müller wegen Verdachts des Straßenraubes verhaftet worden ß

Meteorologiſche Station

11 Juli 10 U Ab 12 Juli 7 U Mrg

Barometer Millim 753,45 754,08Thermometer Celſius 10,00 1175
Rel Feuchtigkeit 95,0 95,290SW1 SWi112 Juli 6 Uhr früh Der lebhafte Südweſt ſchwächte geſternerſt gegen Abend ab das trübe kühle Wetter bwechſelnb mit

Regenſchauern hielt an das Barometer ſtieg dabei aber langſam
auch übernacht iſt es noch geſtiegen Der Himmel

bewölkt ſchwacher Südweſt Therm 9 R Thaupunkt nact
dem Klinkerf Hygrom 7,2 Waſſerwärme der Saale 12 der
Unſtrut am 11 Juli abends 12

in der Nähe d

erſterer um als Paſtor der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu
Florenz weiter zu wirken letzterer als Lehrer der Geſandtſchafts

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pole ixthſ
11 Juli 8 Uhr morgens Das Gebiet hohen Luftdrucks hatte ſiſchen

ſich ſüdwärts ausgedehnt bis zu den Pyrenäen und ſchien ſich klagte
oſtwärts zu verbreiten Die lebhafte Luftbewegung über einem ausſage
großen Theile von Europa hatte einen weiteren Rückgang der angeru
Temperatar zur Folge gehabt Jm deutſchen Küſtengebiet gab jedoch
es am 10 mehrfach Gewitter Havaranda 18 Vordoſt leicht je zu
halb bedeckt Petersburg 14 Oſt leicht Regen, Moskau 19 aus ne
Süd ſtill woikig Stockholm 12 Nordweſt leicht Nebel Me eine w
el 4 16 Weſt ſchwach wolkig Hamburg 12 Weſt ſchwach breitete
Regen Berlin 12 Südweſt leicht Regen Breslau 13 Weſt gereich
mäßig bedeckt Wien 13 Weſt ſchwach wolkig Kaſſel 13
Nordweſt friſch wolkig Karlsruhe 11 Südweſt mäßig Regen feinen
Frefeld 12 Nordweſt ſchwach Regen Paris 12 Weſt leicht Entziff
Regen Italien hatte am 9 Juli mehr heiteren als bewölkten als ein
Himmel vei vorherrſchenden ſüdlichen und ſüdöſtlichen Winden die
Rom hatte nicht gemeldet Neapel 24 Florenz 24 die Pr
Nizza hatte bewölkten Himmel bei mäßigem Weſt und 22 Piopy

anNachrichten aus Catania vom 30 v M zufolge wurden an en
der ſüdöſtlichen Seite des Aetna neuerdings Erdſtöße wahr ifraelit
genommen und am genannten Tage ſah man denn auch wieder je fo
eine koloſſale ſchwarze Rauchſäule aus dem Centralkrater empor I He Ch
ſteigen An der ſüdlichen Seite des Berges wird gegenwärtig in Rudol
3000 Meter Höhe ein Obſervatorium mit einem Aſyl für Reiſende erwieſe
erbaut Das größte dort aufzuſtellende Teleskop wird eine
Lunette von 33 Centim Durchmeſſer haben führerDer Neuſiedker See ſteigt von Tag zu Tag und ſteht Nhub
heute wieder auf dem Niveau auf welchem er in den Fünfziger ſich be
Jahren geſtanden Die ausgedehnten Aecker und Wieſen welche denn e
durch die Austrocknung des Sees gewonnen wurden ſind ver ber
ſchwunden und die Gegend hat ihre romantiſche Schönheit Probe

wiedergewonnen ſelbſt5 ÜZ 09ÄÖoganumoanawaiwoaaaarrreefe S ren rProvinzial Nachrichten SeM Erfurt 11 Juli Jn den Tagen vom 2 bis 4 Auguſt Nicht
wird hier ein allgemeines Thürin ger Kreisturnfeſt abge es ebe
halten werden Seit 1864 hat keine ſolche Feſtlichkeit ſtattge Kapol
funden und hat ſich daher das Bedürfniß geltend gemacht die ſuchte
Vereine Thüringens 192 Vereine mit circa 18,000 Turnern herzuf
wieder einmal zuſammenzuführen um ſo ein Geſammtbild der wunde
derzeitigen Entwickelung des Turnweſens zu entfalten Die zu ygſion
erwartenden 1500 bis 2000 Turner werden theils in Gaſthöfen jcht
und in Ausſicht genommenen Maſſenquartieren theils in Bür welche
gerFreiquartieren zu welch letzterem Zweck ſchon zahlreiche Alu
erbietungen ſeitens der gaſtfreundſchaftlichen Bürger dem Woh
nungsAusſchuß zugegangen ſind untergebracht werden Von
en Verwaltungen der Thüringer Nordhauſen Erfurter SaalUnſtrut Saal Weimar Geraer und WerraBahn wird gegen

Vorzeigung der et nur der einfache für Hin ſigen
und Rückfahrt erhoben werden Aus den Vorbereitungen läßt ten w
ſich ſchließen daß das in Ausſicht ſtehende Feſt an Großartigkeit

nichts wird zu wünſchen übrig laſſen I auf dI Merſeburg 11 Juli Das Funkenburg Theater hat ſeine
Hallen wieder aufgethan Der als Luſtſpieldichter bekannte Ru
dolf Kneiſel giebt von Weißenfels aus allwöchentlich drei
Vorſtellungen in demſelben Ob er Herrn Gleſinger im Tivoli
Theater ein gefährlicher Konkurrent ſein wird Jch glaube es
Wenigſtens war die erſte Aufführung welche Kneiſels überaus
friſches und geiſtvolles Luſtſpiel Emma s Roman brachte eine betref
ganz vorzügliche Leiſtung welche die höchſten Anforderungen be

friedigen mußte I beI niDer Kaiſer hat der Schloßkirche in Quedlinburg aus tale
dem Fond für Kirchenſtiftungen eine Summe Geldes zur An
d von 5 Prachtfenſtern um den Altar bewilligt Dieſelben und
werden in den Jnſtituten für Glasmalerei von L Müller und
Haſſelbach im Stile des 14 Jahrhunderts auf Kathedralglas an Pfän
gefertigt Der altehrwürdige Bau iſt eine der älteſten Kirchen wenn
Deutſchlands und bereits von Heinrich I 936 und ſeiner Ge gelan
mahlin Mathilde 968 wo auch beide ruhen auf aprt wordenDer Diakonus an der Stadtkirche zu Beerſ eburg Herr daß

Hildebrandt und Herr Remmicke Lehrer an der erſten Bür Pfär
gerſchule daſelbſt werden ſich demnächſt nach Jtalien begeben Einl

chule in Ro m Als Geſandtſchaftsprediger wirkt dort bereits
ein Merſeburger Herr Roennecke

Das Königliche Land rathsamt des Saalkreiſes hat
die Amtsvorſteher erſucht die Erlaubniß zu den Ringreiten
künftig verſagen

Mit der Allgem Müller Verſammlung welche
kürzlich in Berlin ſtattgefunden hat und auf welche wir unſere
Leſer ſ Z aufmerkſam gemacht haben iſt bekanntlich eine Aus
ſtellung von Gegenſtänden der Müllerei und verwandter Ge
ſchäftszweige verbunden geweſen Bei der am 10 d M ſtattge
habten Prämiirung haben folgende Ausſteller aus der Provinz
Sachſen Preiſe erhalten Jn Gruppe I die
Staatsmedaille H Queva Co in Erfurt und H
Gruſon in Buckau Die ſilberne Verbandsmedaille
M Martin in Bitterfeld Jn der Gruppe II erhielt die
ſilberne Verbandsmedaille J C Kupka in Schkeuditz
Jn der Gruppe IV die ſilberne Verbandsmedaille
Schäffer Budenberg in Buckau Jn der Gruppe VI die
ſilberne Medaille des landwirthſch Miniſteriums E
Graeſer in Quedlinburg

Geiſtig war er noch ſehr friſch
miſſar noch
ſien der Realſchule und dem Landesſeminar vergangene Oſtern
abgenommen Außer der eiſernen Säule für das Plakat
weſen werden augenblicklich an dazu paſſenden Stellen große
ca 2 Meter im Geviert haltende hölzerne Tafeln angebracht
an denen die Plakate angeheftet werden müſſen Der Ge
werbeverein hielt am Mittwoch im Garten des Kaiſerſaales

forſchende Verein zu Hohenleuben hält ſeine diesjährigeHauptverſammlung am 6 Anguſt in Reichenfels bei Horn ergige

Dr Alberti in Schleiz über Der deutſche Ritterorden in

über

ſammlung
am 12 Aug 1877 Prof Virchow Berlin über den
kataloge

Vermiſchtes

ſilberne

t Gera 11 Juli Am 9 d iſt hier Oberkirchenrath Dr theol
Wittig geſtorben nachdem er noch bis in die letzte Zeit ſich
einer verhältnißmäßigen per r euter noch ſel So hat er als Regierungskomdie Abiturienten Prüfungen an den eben 61 ne

ſein Sommerfeſt ab Der Vogtländiſche alterthums

ab Der Verein veröffentlicht den 47 48 und 49 Jahresberichtmit dem der 1 Jahresbericht des Geſ chichts In ter
thumsforſchenden Vereins zu Schleiz verbunden iſt Die
Jahresberichte enthalten eine Abhandlung vom Bürgermeiſter

Thüringen und im Vogtland eine ſolche von Dr Alwin FritDie Unruhen im Vogtlande im J 1525 iel
einen Extrakt aus dem Berichte über die VII allgemeine Ver

der deutſchen Antropologiſchen Geſellſchaft zu re
ein und ſeine Sammlungen die Jahresberichte ſelbſt und Bucher

nnrrhhDie Kaiſerin Eugenie ſoll in der Nacht vom 29 zum
30 Juni einen VergiftungsVerſuch gemacht haben undmit Belladonna welches ſie wie 5 viele Damen unter her
Toilettemitteln bewahrt Sie war drei Tage in Lebensgefahr
Die Königin Viktoria die ſofort unterrichtet ward ſandte ihren
Leibarzt Dr Jenner nach Chiſlehurſt und erhält ſtündlich tele
araph e ſie bat retſende Pubtk

Ein für das reiſende Publikum intereſſanter und wichtiProzeß hat kürzlich in der Äppellinſtanz ile e dw
den Jn Grieben s ReiſeBibliothek hat der Schuldirektor Dhne

ren

ſorge in dem die Sächſiſche Schweiz behandelnden Führer die

8
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S
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gelangt iſt trägt folgende Aufſchrift

jſraelitiſchen Gelehrten und dieſer enträthſelte die Briefaufſchrift
wie folgt Menusch

Be Chavrusse u Co alſo iſt der Brief gerichtet an die Firma
Rudslphi Co Dieſe Annahme hat ſich in der That als richtig

ine erwieſen
führern ſcheint derd ſteht Republik Venezuelag i
ſich bezüglich ſeines Genies mindeſtens für einen Julius Cäſar
denn er hat ſoeben ſeine Korreſpondenz erſcheinen laſſen welcher

der Figaro folgende ebenſo beluſtigende als charakteriſtiſche

Wirthſchaft im ſogenannten Erbgericht zu Rathen in der Säch
ſiſchen Schweiz theuer und ſchlecht genannt Der Wirth ver
klagte den Verfaſſer doch ſprach dieſen auf Grund von c en
usſagen das Gericht in Sebnitz frei und das in der Appellinſtanz

angerufene Arte gericht hat das freiſprechende Urtheil beſtätigt
jedoch konſtatirt daß die Zeugenausſagen ſich widerſprechen

je zu Gunſten des Wirths abgegebenen Zeugenausſagen rühren
Ze iſt damit der Beweis geliefert daß

eine wahrheitsliebende und energiſche Kritik in allgemein ver
breiter Reiſe Handbüchern den Touriſten nur zum Vortheile

eichter vldreſſenEntzifferung Als ein neues Beiſpiel von der
einen Naſe und der Sorgfalt unſerer Poſtanſtalten bezüglich der

Entzifferung von räthſelhaften Brief Adreſſen zugleich aber auch
als ein abermaliger Beweis wie unnöthig oft das Publikum
die Findigkeit unſerer Poſt durch kindiſche Experimente auf

Probe ſtellt wird Folgendes mitgetheilt Ein Brief der aus
PolniſchLiſſa richtig an eine Handelsfirma unweit Magdeburg

Menusche meschugge Be
oſtanſtalt wandte ſich an einenavrusse Die Pheme Be Ch

meschugge toll Beheme ViehRuh

Ein ſehr geſtrenger Kritiker gegenüber berühmten Heer
ur Zeit in Paris weilende a et

r häeneral Guzman Blanco zu ſein

Probe entnimmt Als Obergeneral habe ich in Amerika und
ſelbſt in Europa nicht meines Gleichen Dieſe Marſchälle reichen
mir in der Kunſt eine Armee zu befehligen nicht an den Gürtel

r Man ſieht Se
eicht zufriedenzuſtellen

Aufgehenkt
hat ſich dieſer Tage eine

F5 ich mit ihrem Manne

gewohntes Manöver machen

hatt
der

tärs aus den letzten Tagen des
Wenn ich am Fenſter ſteh

Und den Briefträger ſeh
Dann wird ums Herz mir ſchwül
Vielleicht bin ich am Ziel
Ich möcht vor Hoffnung faſt vergehn
Er lenkt zu mir den Schritt
Bringt mir gewiß was mit
Mir ahnet wirklich jetzt
Jch werd wohin verſetzt

Da horch Es klingelt ſchon
Jn eigener Perſon
Mach auf ich das Entree
Jn ſeinen Händen ſeh
Jch einen dicken Brief ihn halten
Ein großes Siegel drauf
O hätt ich ſchon ihn auf
Vor Hoffnungsſchmerze

Exzellenz Don Guzman Blanco iſt nicht

aus Gewohnheit und damit erhenkt
Frau in Ujkigyos Ungarn

Unglückliche hatte nämlich wirklich die Gewohnheit ſich wenn
gankte ein wenig aufzuhenken aber ſo

aß ihr kein Leid geſchah Auch dieſes Mal wollte ſie ihr

Die

aber aus dem Scherze wurde
trauriger Ernſt denn der Korb den ſie unter ihre Füße geſtellt

e kippte um und die Bedauernswerthe konnte ſich nicht aus
Schlinge ziehen Jhrem zerkratzten Halſe ſah man an daß

ſie gekämpft hatte um ſich zu retten
Mit Bezug auf die jetzt ſo häufigen Verſetzungen unter

unſerem Richter Perſonal veröffentlicht die Schl
nicht üblen Seufzer eines königlich preußiſchen GerichtsSekre

Pr folgenden

Juni
Geh ich die Trepp hinabFaßt gleich der Wirth mich ab

Ruft mir voll Unmuth zu
Mein Herr wie ſteht s denn nu

Jch könnteJhr Quartier vermiethen
Jch bitt ihn um Geduld

s iſt ja nicht meine Schuld
Vertröſt in Sorgen
Jhn bis morgen

Komm ich dann auf s Gericht
Den Kummer im Geſicht
Frag die Kollegen dann
Wie wo warum und wann
Wie ſoll ich Troſt bei ihnen finden
s geht ihnen grad wie mir
s iſt zum Verzweifeln ſchier

Vielleicht komm morgen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 12 Juli Bericht des Börſenver Secret Weizen

1000 höher Jeringere Sorten 168 173 M mittlere 190 bis
197 M feinere 201 204 M Roggen unverändert 1000 K 145 bis
147 M Gerſte 1000 ohne Geſchäft Preiſe nominell We
ere Landgerſte 135 140 beſſere 145 152 M feinſteChevalier 160 165 M Gerſtenmalz 50 18,30 1380 M

Hafer höher 1000 148 154 M Kiüunmel 50 30 30,50 M
Mais 1000 Donau neue trockene Waare 132 amerikan
125 130 M Stärke 50 vei ſtarker Nachfrage 21,50M Sviritus 10 000 LiterProcente loco feſt Kalloffel 54,25

Rüben 52 M Rüböl 50 28 M Solaröl 50 7 M
Malzkeime 50 K fremde 4,0 M hieſige 50 M Futter
mehl 6,50 M Kleie Roggen 25 Weizenſchaale 4,25 M
Weizengrieskleie 4,75 M Oelkuchen 50 K loco und au

ine für hieſige Waare 7 fremde 6,65 6,95 na
ualität
Halle 12 Juli Bericht von H Wagner S Sohn

Wir hatten heute nur wenig Geſchäft da Jnhaber bei geringem
Angebot auf höhere Preiſe hielten es iſt aber wohl nur ſelten
über letzte Notirungen bewilligt Man bezahlte für Weizen
12 Säcke à 85 Kilo br 201 205 geringere Sorten 180
bis 200 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 144 147 M Gerſte
12 Säcke à 75 K br 132 135 M für gute Brauwaare feinere
Sorten ſind nicht mehr offerirt Hafer 12 Säcke à 50 K br 91
bis 94 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 K br 180 192 M
Mais 1000 K Donau 126 130 M

Halle 11 Juli Zuckerbericht Rohzucker Die Haltung
des Marktes war eine außerordentlich matte Preiſe gingen co
50 Pf zurück und ſind heute ſelbſt entſtehende Notirungen nur
ſchwer zu bedingen Umſatz 375,000 Kilo 7550 Ztr Korn
zucker 96 60,00 M do 95 58 00 M do 94 8/0

Rohzucker 93 Nachprodukte 94 89 90 52 50
bis 44,00 Melaſſe ohne Tonne 8,20 M Raffinirter Zucker

Ein Militär zu ſein iſt nicht leicht Napoleon ſelber war kein
vollſtändiger Militär denn in der Niederlage bewährte er ſich
nicht Friedrich der große Meiſter der modernen Schule war
es ebenſowenig denn er woßte den Sieg nicht zu verwerthen
Napoleon war nach jeder Niederlage vernichtet Friedrich dagegen
ſuchte wenn er geſchlagen war ſogleich ſeine Poſition wieder
herzuſtellen während der Feind die Todten begrud und die Ver
wundeten auflas Der berühmte v Moltke iſt während der Jn
vaſion und im Siege ganz herrlich aber wir haben ihn noch
nicht in der Niederlage einen Rückzug im Style enophon s
welcher das größte Muſter der alten und neuen Zeit iſt befehligen

Submisstom
Die Herſtellung von Putzarbeiten nebſt Material Lieferung am hie

ſigen Stadt Theater ſoll im SubmiſſionsWege vergeben werden Reflectan
ten wollen ihre Offerten bis zum

17 Juli 1879 Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woſelbſt die Bedingungen c offen liegen

Halle den 10 Juli 1879 Der Stadtbaurath
W Schultz

Dient hier bei

Pocht mir das Herze
Doch Stephan s Bote ſpricht

Mathilde Sauerbrei
Aus Nieder Tſcherbeuai
Als Kindermädchen oder Amme
Vom Vormundſchafts Gericht
Sie dieſes Schreiben kriegt
Und ſing ich wieder
Die Klagelieder

Jch aus den Sorgen

Jhnen nicht Frägt mich die Gattin

Die Lage iſt fatal

Vielleicht wird s morge

Und geh ich dann nach Haus

Ob s denn noch kein Reſkript
Und ſonſt was Neues giebt
Jnzwiſchen hat der Wirth gekündigt

O käm doch bald einmal
Jch aus den Sorgen

aus

do fein o F 75,00 do
Melis I m

Saalen

hatte auch in der abgelaufenen Woche
wurden zu untenſtehenden Preiſen 11 500 Brode

1300 Ztr gem Zucker umgeſetzt Raffinade ff o F 76,50 M

nur mäßigen Abzug und
und 65,000 Kilo

mittel o F Melis o F 74,50
bis 73,50 M Gemahl Raffinade m F 74,00 72,00 M gemahl

71,00 70,00 do II m F
blond gelb m F 67,50 64,00 do braun m F

Waſſerſtands Nachrichten
Halle 11 Juli Ab Unterh 00

Unſtrut Artern 11 Juli Ab am Brücken Pegel 20

Farin

12 Morg 02

G B X

G M O A IGrösstes und schönstes Hötel in Genf Einziges im Park am See gelegenes mit prachtvoller Aussicht auf den Mont
Blanc Personenaufzug Post und Telegraphenbüreau im Hötel Solide Preise

Friedrich WEBER
bisher Weber s Hötel Rigi Kulm

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 29 Mai d JSs

betreffend die
Donnerstag am 17 Juli d Js Vormittags 10 Uhr

des Publikums daß die Einlöſung und Erneuerung der im zweiten Quar
tale 1878 verſetzten und erneuerten Pfänder

Freitag am 11 Juli d Js wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgeſetzt wird

Die Anmelder ſolcher verlorenen Pfandſcheine von denen die zugehörigen
Pfänder Vrhe W ſind werden darauf aufmerkſam gemacht daß dieſe Pfänder
W ſie nicht noch vor der Auction reclamirt werden mit zur Verſteigerung

angen8 Ferner wird das Publikum noch davon beſonders in Kenntniß 453t
daß am 15 16 und 17 Juli d Js die Einlöſung nicht verfallener
Pfänder nicht geſtattet werden kann damit es ermöglicht wird die
Einlöſungen und Erneuernungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

alle a/S am 9 Juli 1879H

Das Leihamt der Stad Hallet

Der Kurator Der RendantZernial RöderPa Burbacher L Träger
in allen Höhen und Längen ferner

gebrauchte Bisenbahnsohienen
4 bis 5 hoch

gusseiserne Säulen ete
liefere billigſt ſofort von meinem Lager

M Leutert Risengiesserei undMaschinenfabrikK
Halle aS Giebichenſtein

e

halbverdeckte vier und zweiſitzige Breaks offene Preſchwagen neueſter
Facon als auch mehrere gebrauchte Wagen empfiehlt zu ſoliden Preiſen

C Dame er Wagenfabr u Sattlermſtr
gr Ulrichsſtraße A5 und Spiegelgaſſe Z

Gleichzeitig empfehle Kutſchgeſchirre Sättel Reitzeuge c in größterAuswahl Der Sbige ß
Ar 2 Geiſtſtr Ar L

Wiemere

S c

e 73 e

t h

Billets werden nur b
ausgegeben ſpäter für Stück 1

R Penne Halle

Brillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern

Nasenklemmer
in Gold Glas Silber und Stahl

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen

ganz neue Muſter in größter Auswahl

Operngucker
und Fernröhre
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Photographie Rahmen
in allen Sorten und Größen empfiehlt
für Wiederverkäufer und im Ein

zelnen ſehr billig
Albin Hentzo Schmeerſtr 39

Gummi Sauger
auf Milchflaſchen empfiehlt für Wie
derverkäufer W im Einzelnen

Albin Heutzo Sqmeertr 39

Directer Extrazu
über die kürzeſte Rouüte

e e n g 16 Abfahrt von Halle a S 41 Abends in
n Sonntag früh 4,45 Rückfahrt binnen 21 Tagen mit ſämmtlichen

Zügen geſtattet

gegen vorherige Einſendung des Betrages verſandt bei

n Von Hamburg aus Rundtourbillets nach Kopenhagen und Norwegen

Sienank Magdeburg
ohne Wagenwechſel
agdeburg StendalUelzen

Sonnabend 19 Juli er
Preis II Kl A 23urg

Ich bin verreiſt und iſt mein
aboratorinm bis zum 20 Juli
geſchloſſen

Dr C R Teuchert

is Donnerstag 17 Juli cr Abends
Mk mehr W und nach außerhalb

Leipzigerſtraße 77

G Schönberger Herseburg
empfiehltEnglische Bisonits

und CakKoes
stets frisch und bester Qualität

Niederlage für Halle bei
Fr David Söhne

am Markt und Geiststrasse 1

Meine Catarrhbrödchen mildern
jede Heiſerkeit und jeden catarrhali
ſchen Huſten und ſind vorräthig bei
Fr David Söhne
Dr H Müller pract Arzt 2c

Gr Pliſſébrennerei Brüderſtr 13
feſtliegend ſauber ſchnell billig
Leichte Herrenmütze à 50
Hübſche Stoffmütze à 1

Schöne ſchwarze Seidenmützed 1,50
empf A O Dressler gr Steinſtr 5

Bei Baarzahlung von 3 gebe ich
10 Rabatt

Zervſter Lotterie
Ziehung am 31 Auguſt a e

r ſehr werthvolle Gewinne Looſe

Totterie der Teipziger

2500 Gewinne beſtehend aus Aus
ſtellungs Gegenſtänden Looſe à 3

Wir empfehlen Looſe dieſer 3 Lotte
rien und gewähren Wiederverkäufern
den üblichen Rabatt

J BRarek COo
AnnoncenExped gr Ulrichsſtr 47 I

Nene blaue Kartoffeln
von 5 Litern an ſind zu verkaufen
in der Oeconomie

große Steinſtraße 30
Neue blaue Kartoffeln Kohl

rabi Sallat Schoten verkauft im
Garten der Oeconomie der H Z C

öllberger Weg 39

Acht Stück leichte
Arbeitspferde

r zu verkaufen
Auguſtſtraße 63 Giebichenſtein

Jagdhund
Einen engliſchen

eröffnet habe

Kunltgewerbe Ausſtellung

für Debſter paſſend

P

Einem geehrten Publikum die erge
bene Anzeige daß ich Herrenſtraße 6
eine Korbmacherwerkſtatt

Es wird mein Beſtreben
ſein ein hochgeehrtes Publikum mit
nur guter und dauerhafter Arbeit bei
billiger Preisſtellung zu bedienen

Reparaturen werden prompt
und billig ausgeführt

Robert Huch
Meine Wohnung befindet ſich

kleine Ulrichsſtraße 4
Krebs Pathdeckermſtr

Künstliche Zähne
nach neueſt Meth ohne Gaumpl von
Gold Kautſchuk Celuloid Plomb
Reinig Reparat Zahnſchm beſ ſof

J Sachse jun
Gr Märkerſtr 4 II

Ueberzeugung macht wahr
Palmenzweige Kronen aller Art Kränze

u Blumenbindereien Stets das Neueste
von Topfpflanzen zu aussergewöhnlich
bekannten billigen Preisen wie auch am
Wochenmarkt in Stolzes Blumenhalle

Alte Hüte
macht in 24 Stunden ſo ſchön wie neu
ür 10 Ggr
Nabenhold s Hutmacher Werkſtatt

große Brauhausgaſſe 10

Dem Boden Meiſter August
Richter zu Delitz aB e ſeinem
heutigen Geburtstage zu Ehren ein
dreimaliges Hoch
Aus voller Bruſt und großer Luſt
Und uns hiermit ganz wohl bewußt
Heut Abend zu feiern mit ungetheilter

uſt
Ein volles Fäßchen kein leeres Gläschen
Drum ſchenket fleißig ein
Guten reinen Wein
Denn mit Waſſer bleib uns ferne
Das trinken wir gar nicht gerne

Wein muß es ſein
K K W K A Sch

amilien Nachricht3 ne 9Herzlichen und innigen Dank allen
Denen die den Sarg unſers lieben
Bruders und Schwogers des Oeconom

ann Becker ſo reichlich mit
ronen und Kränuzen ſchmückten und

ihm das letzte Geleit zur ewigen Ruhe
z

trauernden Hinterbliebenen

r u vo r und geſchmack
e aſſortirtes Lagere jeder Art Fertige DütenWedel in ſtarkem Papier tadellos geklebte elegant und ſolid le pr etehe beitet eV S ſelbſtgefertigter jede ördte a S e verpackt

d S d WS S D d Paussbekleidung Albin Hentze Schmeerſtr 39
Je v hhalte bei civiler Preisſtellung einem geh e W ehrten Publikum beſtens empfohlen Eis Eis Eis

S Aug Pabst e ter3 e See 9 chuhm g ch ermeiſter iefe uci gegen
7 9 Es3 hart trockene Waare in bekannter vor Vilr Weiſcherl en Tehuer

zügliche r Zualito en dſehie gef Mitbenntung61 Stearin Kerzen Toilette Seifon Sen vept as
Parfümerien U S W Monkags Braun u Weißbier

empfieht De R Wetzel Aittwochs u Freitags Vier
gr Märkerſtraße 27 C Goldsohmidt s Srauerei ahre alt ſchö ichnet verkanie Blumenſtr 2

ühnerhund 2
uft Brehna Landsberg Zwochau

Leipzig und Altenburg
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64 garantirt waschechto Elsäässer Kattune in prachtvollen neuen Dessins berl Elle 20 Pf S
64 garantirt waschechte AKleiderpiqueés und Orolseés in grossartiger Auswahl ſt a

berl Elle 30 33 Pf
64 Hwässer echtfarbige Blaclapolamns sämtliche Neuheiten der Saison verl Elle 30 40 Pf

Der
Geſchi
aus ih
dingte
wöhnli
wenn
die na
haben
flußrei
ſchichte

Dieſer
ſehen

m

Geſchäfts Verlegung
Mit heutigem Tage verlegte meine

Drechslerei u Holzwaarengeschäft
nach an n her o Gecgkurghvon

Um geneigten Zuſpruch bittend zeichne ochachtungsvoWwn BRerger

e

M in der
im Se

ſammte

gebung
M ſind

Deutſches Fabrikat
zu Fabrikpreiſen gegen Ratenzahlung und Garantie Damit die Käufer einer Singer Nähmaſchine den Unterſchied gegenutzwiſchen gutem Deutſchen und Amerikaner Original kennen lernen habe ich in meinem Geſchäft beide Fabrikate zur das Ge

M gefälligen Prüfung aufgeſtellt Es wird jeder finden daß das gute Deutſche Fabrikat die Hriginal Maſchine über einer n
krifft Reparaturen werden gefertigt Erſatztheile Zwirn Seide Oel Nadeln zu billigſtem Preiſe verkauft gehen

dafür

Ich erlaube mir hierdurch mein reichassortirtes Lager nachstehender Artikel in Erinnerung zu bripgen Die

G garantirt waschhare ans in reizenden Dessins und Farben berl Elle 20 Pf e de

der ve

Emil Branke Fuesboden Hliesen u Platten a

e Le m n Halle as Markt Nr 4
moder

Herm Hitschke Valle Teipägerfr
empfiehlt aber m

e Siudiger Hovaikplatten Thonwaaren Pabrik

Jn

pfieh

Nähmaschinen aller Systeme I

bin ich in den Stand geſetzt meinen werthenſt ſprücher e Mosaik Thon Platten u emachen und reichen Mostern e S

irbt u iſirt alten FHüte wer r dern Gorippte Tr ottoirplatten zur Belegung von Trottoirs Durchfahbrten Höfen Pferde Beruf
einfach und bunt ställen und sonstigen Räumen die mit Equipagen oderMarkt und Kleinſchmiedenecke nen petren wer pas ZweckGekuppte Pflastorsteino Sen Poſahron Merlen daher

I Die Mosaikthonplatten so hart dass sie mit dem Stahl Feuer geben und keiner Abnutzung durch Witte PaulP S rungsverhältnisse eto unterworfen bieten ein Belagmaterial wie es dauerhafter und durch die Mannigfaltigkeit der Zeich mit wel
9 e nungen auoh sehöner nicht mehr vorkommt und können daher die ausgedehnteste Verwendung finden die Plattem und geß

zeichnen sich vor anderen Vabrikaten durch bedeutend schöneore und bestimmtere Zwei L

Klempnermeifſter Frau ben re9 9 Zur Vermeidung von Verwechselungen mit anderen vielfach vorkommenden Bodenplatten das ihn
II I 8 S A W von weniger widerstandafähigen Materialien und anderer Art der Fa d h es09 S i r bitte ich r v den de 31 neziger Mosatikplatten zu keine voS achten und da wo mir die Lieferungen zugedacht sind namentlich in Kostenansohlägen unden nrWoe In z dergleichen stets nur diese Bezeichnung gütigst anwenden zu wollen n

empfiehlt zur geneigten Beachtun I tſein LAKE von feine WerkKstatt fur Glasirto Wandbekleidungs Flioson ma Prieose fent
lei e von der Firma Minton Wollins Oo in Stoke zur Bekleidung von WändenSalon U h Wand und 8 auarb e W 5 tungen und für Rüchen Speisekammern Badezimmer Olosets Pferdeställe ete be e

aRngelampen Hadeeinrichtungen c a einſarbig und gemustert bis zu den feinsten Majolika Platten iHans und Küchengeräth Reparakuren jed Arkpromptn billig Wandgemälde werden farbig 7 Toſe Platten e r Ideen ausgeführt W
WirS inoloum KorK e icho tung ſem mr un e

Alkénide Neusilber Messing und Stahlwaarep zur Belegung ganzer Zimmer sowie als Läufer für Corridore und Treppen M geräuschlos staubfrei und äusserst dauer n

e We 1 lität J haft Mit Wasser und Bürste zu reinigen der MePeG 43 7 Ich übernehme das Verlegen meiner sämmtlichen Fabrikate sowohl in Halle wie auch auswärts unter Garantie soli
für Iot e Cafés un 4 Restaurants I Hdester Ausführang Seit dem jahrelangen Bestehen meines Jeschäfts habe ich grosse Arbeiten für Behörden und öffentliche

t S Bauten ausgeführt und besitze darüber die besten ZengnisseTafelgeräthe als Loötfel Meſſer u Gabeln Musterblätter Preis Oourante und Proben werden auf Wunsch versandt Kosten
3 in Alféenide Neuſilber und Britanniag M anschläge gratisMeſſer und Gabeln mit ſchwarzen Schaalen 4Caffee und Theeſervices e Wilh Damm mn Halle aCaffeebretter in Alfénide Reuſilber Meſſing Weißblech verzinnt und lackirt r I lsne eher Beth gen nerſeber Vertreter der Sinziger Mosaikplatten und Thonwaaren Fabrik p

Eis Bier und Spritzhähne Mörſer c e 4 Lagoer Gleschäftszimmerempfiehlt in ſoridy m e o ten Preiſen Aag e Central Bahnhof Magdeburgerstr 2
vorm Andr Aas engier große Steinſtraße Nr 10 D Il NMas t Giesch w idee Halle l S Markt 5 unoll Maschinen empfehlen ihr Lager aller bergen
i z einem weiteren Curſus im Wäſche Zuſchneiden auch zum Brennen von Volants Stuart I g cl B ſ AhAn e r eher e r n Rockbesätzen u ſ einen n aumwo enwaaren ſchaftengr Wallſtraße 1 2 Tr lebt Hapfenſtrege e r fortiger Wäsche und Kindoergarderobo

c Etfriedr 088 er zBaron

J eentarJn Folge SEParation mit meinem Schwager wird der Als Ver Ia meines bedeutenden
I Lagers beſtehend in Tu chen Manufactur Seiden und Leinen Waaren die

fortgeſetzt ich erlaube mir das geehrte Publikum auf meine in den hieſigen Zeitungen vereits erſchienene
Prefslſste nochmals aufmerkſam zu machen und dürfte ſich nicht bald wieder Gelegenheit bieten i
ſolch vortheillhafte Minlkkäufe machen zu können Wenn

D Ohren e gens jeLouis Sachs grosse Ulrichstras
a ühne

h r

4 ſ u h 2 u e g t J d R

u 4 c j,j D D 7 85 2 7 3 t 3Bruch ßer dende F Fu 4 egeR I elvent uwor lich B König Halle K und Berlag don Hut He z m en 4r n a 44 4 v 4 J t 1
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